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No. 49. 


Hirſchberg, Donnerſtag den 5. December 1822, 


Haupt⸗Momente der politiſchen Begebenheiten 

e (Entlehnt aus vaterländiſchen Blättern.) 
Türkiſch⸗Griechiſche Angelegenheiten. 

Nach Briefen aus Buchareſt vom 3. November, ſind 
die eigentlichen Griechen, auf Befehl Gavan Oglu's, 
nach Siliſtria in die Sclaverey abgeführt worden. Ga⸗ 
er regiert eigenmächtig und als ob der Fuͤrſt Ghyka 
gar nicht da wäre. Die neu eingeruͤckten Truppen ver⸗ 
fahren ebenfalls nach der Weiſe der früheren. 

Im Archipelagus haben die Griechen eine reich mit 


Waffen beladene Brigg, die nach Conſtantinopel ſegeln 


wollte, weggenommen, und aus dem Hafen von Damiette 
in Aegypten mehrere Tuͤrkiſche Schiffe mit unerhoͤrter 
Kühnheit herausgeholt. Es waren lauter reich beladene 


nach Conſtantinopel beſtimmte Fahrzeuge. 


Zu Trieſt hat man über die Angelegenheiten in den 
Griechiſchen Gewoͤſſern einige Aufklaͤrungen durch Capi⸗ 
taine Oeſtreichiſcher Schiffe erhalten. Zwei Oeſtreichiſche 
Brigantinen, Palämon und Sincero, die Mundvorrath 
nach Napoli di Romania bringen wollten, ſind von den 
Griechen genommen worden, und hierauf zwei Oeſtr. 

gotten von Smyrna nach Spezzia und Hydra ausge⸗ 
laufen, um wegen dieſer Wegnahme Rechenſchaft zu ver⸗ 

langen. Die Griechen haben auch ein Franzöſ. Getreide⸗ 
3 genommen, es aber an eine Franzöſ. Fregatte wies 
der herauggeben müſſen, die außerdem den Griech. Capi⸗ 

gezwungen hat, 32,000 Piaſter Entſchaͤdigung zu 


bezahlen. Von Conſtantinopel aus hat der Oeſtreichiſche 
Internuntius einen Courier an den 2 
reichiſchen Flottille mit dem Auftrag geſandt, ſich mit 
allen Kräften zu bemuͤhen, der Oeſtr. Flagge uberall Ach⸗ 
— und 55 a ne! ohne auf einen Wider 
and von Seiten der Griechen, welche 

> 82 8 92 chen, welcher Art er ar ſey/ 

er Capitain einer Oeſtr. Brigg (Stadt Kurzo ö 
mens Dabuſiowich am 3. Nov. innerhalb 25 en 
Calamata zu Trieſt angekommen, berichtet, daß die Grie⸗ 
chiſchen Angelegenheiten in Morea gut ftänden; daß die 
Tuͤrkiſche Flotte von ihrem Vorhaben, Napoli di Roma⸗ 
nia zu verproviantiren, habe abſtehen mäffen, und daß 
ſie in verſchiedenen Gefechten mit den Griechiſchen Ge⸗ 
ſchwadern im Archipel ſtarken Schaden erlitten. Die Grie⸗ 
chen wachten ſorgfaͤltig, daß es nicht fremden Schiffen 
(denn die große Türkiſche Flotte hatte es vergebens vom 
ſucht) gelinge, Napoli di Romania mit Lebensmitteln zu 
verſehen, und man hoffte, daß ohne ſolche Huͤlfe diefe 
Feſtung bald freiwillig ſich werde ergeben muͤſſen. — 
Nachrichten aus dem Archipel bis zum 26. Oct. melden, 


daß die Griechen aus dem Hafen von Damiette in Egyp⸗ 


ten vierzig Tuͤrkiſche Schiffe herausgeholt haben. 8 
rechnet den Werth der darauf ln Sen 
260/000 Spauiſche Thaler. — Die Nachricht von Zu⸗ 
aten nie es Metara und Fehehe, 
und deren Abſendung nach der Umgegend von Nod 
nec 55 9 9 a Roveredo 
(. Jahrg. No. 40). 
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Der neue Oeſtreichiſche Internuncius v. Otterfels hat 
feine Antrittsaudienz beim Großherrn gehabt, und i 
beſonders ausgezeichnet empfangen worden. Man ver⸗ 
ſichert, der Sultan habe ſich mit ihm in Tuͤrkiſcher 
Sprache unterhalten. Graf Lügow reiſte den 19. Oct. 
nach Wien ab. — Von Erzerum ſollen etwas guͤnſtigere 
Nachrichten angekommen ſeyn, zugleich wurden 60 Per⸗ 
iſche Koͤpfe eingeſchickt. 
ER nee iſt außer der ſchon verfügten Herab⸗ 
ſetzung der Münzen, eine neue Reduction der erſt in um⸗ 
lauf geſetzten leichtern Münzen mittelſt eines unterm 21. 
Oct. erſchienenen großherrlichen Firmans angeordnet wor⸗ 
den. Der Verluſt beträgt abermals gegen 20 Prozent. 
Die Beftürzung über dieſe Maaßregel, die noch andere in 
ihrem Gefolg haben durfte, iſt groß. Handel und Wan⸗ 
del ſtocken auf allen Seiten. Man ſieht aus allen dieſen 
Beſchluͤſſen der Pforte, daß ihr Schatz erſchoͤpft iſt, und 
ihre Verlegenheit von Tag zu Tage zunimmt. Die Ruhe 
iſt indeſſen gluͤckticherweiſe aufrecht erhalten worden. — 
Bon Morea ſchweigt die Regierung; es heißt, daß Ehur⸗ 
ſchid Paſcha auch ohne Geld ſey, und ſeine Truppen nicht 
mehr habe bezahlen koͤnnen. 8 f 
Nachrichten aus Griechenland ſagen, daß Churſchid 
Paſchg noch immer fein Hauptquartier zu Lariſſa 9 t, 
und daß die vorgebliche Nachricht ven einer Räumung 
dieſes Platzes eine Fabel war. Mit dem Ruckzug der 
Türken nach Makedenten und der volligen Räumung von 
Theſſalien, die durch Handelsnachrichten verbreitet waren, 
hat es dieſelbe Bewand riß. — Von einem Vortucken der 
Griechen aus Londien hatte nichts verlautet. Auf der 
andern Seite hatte ſich auch det zu Korfu in Umlauf 
gebrachte und won dert weiter verbreitete Nachricht, nach 
welcher ein ſtarkes Corps von churſchid's Armee neuer⸗ 
dings durch die Thermopplen gegen den Iſthmus vor: 


gedrungen wäre, um einen neuen Einfall in Norea zu 


unternehmen, gleichfalls nicht beftätigt. Weder von 
Theſſalien aus, noch gegen Theſſalien war cisher offenfie 


gehandelt worden; allein eine Unternehmung dieſer Art 


wurde in Epirus vorbereitet, we der Furſt Maurokerdato 
im der letzten Zeit ſehr ‚thärig geweſen war, um neue 
Steeitkraͤfte zu bilden, was ihm auch uber alle Erwar⸗ 
tung gelungen ſeyn ſoll; man weiß uur ſo viel, daß 
Maurokordato die Verbindung zwiſchen Janina um) 
Lariſſa durch ein bei Kalarites und Mezzore auf zeſtelltes 
Corps gänzlich unterbrochen hat, und dat dieſem Corps 
neuerdings Verſtaͤrkungen zugeſchickt worden waren, um 
es in Stand zu ſetzen, in das innere Theſſalien vorzu⸗ 
deingen und ſich mit dem bis alaſſona vocgeruckten Lorps 
von Diamanti zu vereinigen. um eine ſolche Aaterbre⸗ 
chung aller ſeiner Verbindungen mit Makedonien zu ver⸗ 
hindern, hat ſich Charſchid bewogen gefunden, die ihm 
von der Donau her zugeſandten Veritärdungen nach Klis 
nova zu ſenden, wo er ſeloſt 8 Tage zugebracht hatte. 
Maurokordato ſeldſt ſoll mit einem andern Socps wieder 
vor Arta erſchienen ſeyn, wohin ſich die in Epicus ges 


ſchlagenen Türken zuruͤckgezogen haben. Was er aber 
dort für Angriffsmittel hat und ob er hoffen darf, ſich 
jener Feſte zu .bemächtigen und hierauf nach Preveſa vor⸗ 
zuruͤcken, iſt noch unbekannt. — Die Streitkräfte der 
Moreoten find bisher noch immer auf jener Halbinſel 
zurückgehalten worden, da ſich die dortigen Haͤuptlinge 
nicht ver dem Fall der Feſtungen entfernen wollen. Die 
Unterhandlungen mit den Türkiſchen Befehlshabern von 
Napoli die Romania wurden fortgeſetzt; doch hatte die 
Uebergabe noch nicht ſtatt gehabt; ſie ſchien aber nahe zu 
ſeyn. Patras wird blockirt, wie vor der Expedition der 
Tuͤrken im Juli, allein bis jetzt konnten keine Angriffe 
auf den Platz erfolgen, weil das Blokadecorps zu ſchwach 
war und mit Kriegsbedüͤrfniſſen nicht verfehen iſt. Koton 
und Modon ſind noch immer in der alten Lage. 


Italien. ö 


Die Verhandlungen zu Verona haben ihren regel⸗ 
mäßigen Fortgang. Der Courier⸗Wechſel iſt äußerſt 
ſtark. Doch herrſcht uber alles das tiefſte Geheimniß. 
Griechiſchen Abgeordneten iſt es erlaubt worden, bis 
in die Nähe von Verona, nach Roveredo, zu kommen; 
ſie ſind bereits daſelbſt angelangt. 

Se. Maj. der Koͤnig von Preußen ſind am 8. Nov. 


in Rom angelangt; desgleichen Ihre Koͤnigl. Hoheiten, 


die Prinzen Wilhelm und Carl. Hoͤchſtdieſelben ſtat⸗ 
teten am folgenden Tage Sr. Heiligkeit Papſt Pius VII. 

einen Beſuch ab, und beſuchten die Merkwuͤrdigkeiten 
der Stadt. 


Spanien. 
Die Glaubens» Armee ſcheint nach allen Nachrichten 
ſich, von Mina's Operationen bedroht, zurückzuziehen. 
Er hat bereits Balaguer, eine royaliftifch treue Stadt, 


beſetzt und Urgel iſt auch in feinen Händen. Die Glaubens⸗ 


Regierung hat ſich nach Puycerda begeben. Es ſcheint 
nicht, als wenn die Glaubenstruppen die feſten Plätze 
nutzlos zu vertheidigen im Willen hätten, ſondern den 
Guerilla-Krieg fortzuführen, für beſſer halten; das Uns 
heil kann daher, trotz dem Vordringen der Conſtitutionellen 
noch lange in Navarra und Catalonien anhalten. Der 
Pfarrer Merino, der ſeit drei Jahren die Provinzen 
beunruhigte, iſt von den Conſtitutfonellen endlich gefan⸗ 
gen genommen worden. Dieſe und die früheren Sieges⸗ 
nachrichten der Conſtit. Armee haben uberall große Freude 
verbreitet. Eine Menge Fluͤchtlinge kommen in Trank 
reich an; eben ſo treffen zu Gibraltar viele Spaniſche 
„Officiere ein, welche ſich über Marſeille nach Baponne 
begeben; ſie wollen Dienſte in der Glaubens⸗Armee neh⸗ 
men. Selbige hat von Paris aus, bedeutende Summen 
baaren Geldes erhalten. 


Zu Madrid ift der General Morillo eingetroffen aub- 


hat ſich ſogleich ins Gefaͤngniß begeben. Die Capagines 
des Kloſters Caspe find als Gefangens nach Satageſſe 
eingebracht worden. 
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Erde und ſpie Flammen und Lava aus. 
Waſſer quoll in Alexandrette aus der Erde hervor und 


Vermiſchte Nachrichten. 


Die Schwediſche Zeitung enthaͤlt einen Bericht des 
Schwediſch⸗Norwegiſchen Conſuls in Aleppo uͤber das dort 
bekanntlich am 13. Auguſt ſtatt gehabte Erdbeben an den 
Schwediſchen Geſandten in Conſtantinopel. Es geht 
daraus hervor, daß 43 Erbftöße die unglückliche Stadt 
zerſtöͤrten und daß 20,000 Menſchen allein in Aleppo 
unter den Trümmern derſelben begraben wurden. Auch 

die Städte Lasdicea, Antiochia, Alerandrette, Beilan 
und alle zwiſchen denſelben belegenen Dörfer wurden von 
dieſem Erdbeben, das ſich auf 60 Meilen in der Runde 
erſtreckte, heimgeſucht. Bei Antiochia, fpaltete ſich die 
Schwarzes 


uͤberſchwemmte die noch nicht vom Erdbeben zerſtoͤrten 
Wohnplätze. Von den Chriſtlichen Europäern fanden nur 
der Oeſterreich. General⸗Conſul Picciotto und ein Kind 
‚von 7 Jahren ihren Tod; dagegen haben aber mehrere: 
Enropäifche Juden ihr Leben verloren. 
8 (Voſſiſche Bert. u. Bresl. Zeit.) 
Entbindungs⸗ Anzeige. 


Die am 29. Novbr. erfolgte glückliche Entbindung 

feiner Frau von einem gefunden: Knaben, zeigt allen 

Freunden ergebenſt an der Paſtor Roth) 
Den 1. Decbr. 1822. in Reibnig.- 


Verbindungs⸗ Anzeige. 
See eee 
N Unſere unterm: 26. Novbr. d. J. zu Schweid⸗ $' 
d nit vollzogene eheliche Verbindung zeigen wir hier⸗ § 
mit unſern Verwandten und Freunden ganz erge⸗ 8 
N benft an, und empfehlen uns zum fernern geneigten $ 
Wohlwollen. i 

Johann Gottlieb Weiſt, Revier⸗ N 

Foͤrſter zu Hohenliebenthal. 8 
Johanne Caroline Weiſt, geb. 

Wengler, aus Boͤgendorf bei 8 

Schwejdnitz. 
rr HUN UN UN RER UN: 


on 


Be Todes falll⸗ Anzeigen. 
unſern werthgeſchͤtzten Freunden und Bekannten geben 
wir hiermit die traurige Nachricht, daß unſre gute 
Mutter, die verwittwete Frau Paſtor⸗ Foͤrſter von Sei⸗ 
am 12. Novbr. c. a. an der Bruſt⸗Waſſer⸗ 
ſucht nach namenloſen Leiden geſtorben iſt. 
Rabishau den 26. Novbr, 1822. 
Er C. W. Kieſchte, geb. Förſtet. 
C. B. Kirſchke. f 


Am 20. Novbr. d. J., Abends um 10 Uhr, cent 
ſchlief in Gnichwitz zu einem beſſern Leben der Amt⸗ 
mann Carl Eggers, in dem Bluͤthenalter von 
27 Jahren, an der Lungen» Entzündung. Ihn beweinen 
ein tiefgebeugter Vater und drei liebende Geſchwiſter. 

Greiffenberg den 30. Novbr, 1822. 


— — — — — 


Geboren. 

(Hirſchberz.) D. 14. Nod. Frau Schuhmacher. 
mſtr. Großmann, eine Tochter, Johanne Henriette Ma⸗ 
thilde. — D. 15. Frau Roͤhrmſtr. Thiem, einen Sohn, 
Ernſt Julius Traugott. 

(Cunnersdorf.) D. 6, Frau Gerichtöfchreiser Rei⸗ 
mann, einen S., Carl Friedr. — D. 11. Frau Revier 
Foͤrſter Scholz, eine T., Amalie Mathilde Auguſte. 

(Goldberg.) D. 19. Frau Stellbeſitzer Wittwer, 
einen S., Carl Herrmann. — Frau Steinmetzer Frenzel, 
eine T., Friedericke Caroline Henriette. 

(Greiffenberg.) D. 26. Frau Stellmacher Schu⸗ 
mann, eine T., todtgeb. 

(Arnsdorf.) D. 12. Frau Toͤpfermſtr. Triebler, 
einen Sohn, Friedrich Herrmann Robert. 

(Liebenthal.) D. 25. Frau Malzmuͤllermſtr. Lange, 
einen S., Johann Hyronimus Chriſtophorus. 

Getraut. N 

(Hirſchberg.) D. 3. Dec. Herr Johann Gottfrie 
Tietze, Koͤnigl. Juſtiz⸗Commiſſions⸗Rath und Ober⸗Kie⸗ 
chen⸗ und Schulen-Vorſteher, mit Jungfrau Caroline 
Wilhelmine Hoffmann. f 
(Rohnſtock.) D. 26. Nov. Der Erb: und Waſſer⸗ 
muͤllermſtr. Chriſtian Gottlieb Seibt, mit Igfr. Juliane 
Dorothea Theiniger. 5 

(Greiffenberg.) D. 2. Herr Friedrich Heinrich 
Leopold Weißig, Erb- und Gerichtsherr auf Hartmanns⸗ 
dorf, Lieutenant und Koͤnigl. Polizey⸗Diſtricts⸗-Commiſ⸗ 
farius im Laubanſchen Kreiſe, mit Frau Magdalena De: 
rothea, verehel. gew. Majorin v. Linſtow, geb. Platzius. 

(Schmiedeberg.) D. 11. Nov. Hr. Kfm. Mende, 
mit Jungfrau Wilhelmine Goliberſuch. 

(Liebenthal.) D. 26. Der Band⸗Fabrikant Anton 
Kindermann, mit Igfr. Caroline Ulbich. 


Ge ſt or ben. 9 

(Hirſchberg.) D. 30. Nov. Anna Maria Ottilie, 
Tochter des Herrn Brauer Puſchmann, 22 Wochen. — 
D. 2. Dec. Weyl. Herrn Carl Glogners, geweſ. Bürgers 
und Kaufmanns Wittwe, Frau Friedericke Wilhelmine, 
geb. Krach, 76 J. 4 M. . ! 

(Goldberg.) D. 26. Herr Friedrich Adolph Stein⸗ 
ſtädt, Riemer, 74 J. 6 M. 

(Landeshut.) D. 24. Guſtav, einziger Sohn des 
Kfm. Hrn. Em. Fiebing, an Kraͤmpfen, 1 J. 2 M. 9. T. 

(Birngruͤtz.) D. 21. Der Schuhmachermſtr. Lorenz 
Ulbich, 48 J. 

* 
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(Giersborf.) D. 29. Gottlieb Withelm, aͤlteſter 
Sohn des Hrn. Papier⸗Fabrikant Altmann, 2 J. 11 M. 

(Friedeberg.) D. 20. Frau Schuhmachermſtr. Ulm, 
46 J. — D. 22. Frau Rößler, 68 J. — D. 23. Adolph, 
Sohn des Porzellain⸗Maler Pätzold, 1 M. 21 T. — 
D. 23. Frau Strickermſtr. Ohmano, 88 J. — D. 15. 
Fleiſchermſtr. Kunze, 86 J. N 

(Liebenthal.) D. 2. Dec. Herr Anton Hirſchel, 
Rathmann, Schornſteinfegermeiſter und Gaſtwirth, 51 J. 
5 M., an der Abzehrung. 


Ehe + Jubiläum 


Auf guͤtige Veranſtaltung Einer gnaͤdigen Grundherr⸗ 
ſchaft, der Wohlgeb. verw. Frau Flach von und auf Lom⸗ 
nitz, feierten am vergangenen Sonntage, als den 24ſten 
Novbr. c., ihr 5Sojähriges Ehe-Jubilaͤum: der hieſige 
743jährige hertſchaftliche Wirthſchafts⸗Vegt, Joh. George 
Schäfer, gebürtig aus Wuͤhleiſen bei Glogau, und feine 
Gattin: Eliſabeth geb. Ha in aus Polk witz. 

Von Einer gnädigen Grundherrſchaft ſelbſt, mehreren 
andern hohen und angeſehenen Jubel⸗Hochzeitgaͤſten beehrt, 
fuhren ſelbige ſaͤmmtlich um 10 Uhr zur katholiſchen Kirche 
und wurden dort feierlich empfangen und nach geendeter 
Predigt vom Herrn Pfarrer Lenig eingeſegnet. Vor 50 
Jahren waren ſie in Quaritz bei Glogau getraut worden. 


— — —— — . ͤd . —0⁰—ÜÄͥ Ä 


Ben 3 Söhnen und 3 Toͤchtern des Jubelpaares, wovon 
noch die 3 Soͤhne und 1 Tochter verheirathet leben, wohn⸗ 
ten 2 Söhne und die Tochter, fo wie von 16 Enkelkind 
wovon noch 10 am Leben, auch z derſelben dem Feſte bei. 
Nach Endigung der kirchlichen Feier wurden ſowohl das 
Jubelpaar als alle andre Jubel⸗Hochzeitgaͤſte auf dem 
herrſchaftlichen Schloſſe mit einem rohen Mahle bewirthet, 
und nach demſelben wurde auf dem Saale bei dem hieſigen 
Brauermeiſter Herrn Flach, das Feſt mit einem fröhlichen 
Tanze geendet, an welchem das Jubelpaar, (das noch recht 
munter und ſich keiner dauernden Krankheit bewußt if), 
den vergnügteſten Antheil nahm. 80 


Brandbſchaden. 

In der Mitternachtsſtunde des 28 — 29. November 
brach in der Scheuer des Kattnerſchen Vorwerks zu Hirſe 
berg, in der Schildauer Vorſtadt gelegen, plotzlich Feue 
aus. Das ganze Gehoͤfte brannte bis auf das Wohnhaus 
völlig nieder und ein Ochſe, der feiner Wildheit wegen 
nicht losgebunden werden konnte, kam in den Flammen 
um. Bei dem herrſchenden Winde war die Glut erſtau⸗ 
nend heftig; doch führte derſelze die Feuerbraͤnde meiſt 
aufs freie Feld, und die drohende Gefahr, wurde Gott 
ſey Dank, von der Stadt abgewendet; und ein Feuer⸗ 
brand, der auf eine nahgelegene Scheuer fiel, gluͤcklich 
geloͤſcht. 5 5 1 
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Zehn Reichsthaler Courant Belohnung 
für denjenigen, der mir einen goldnen Siegel⸗Ring, welchen ich ſeit Montag den 25. 
d. M. vermiſſe, wiederſchafft. Dieſer Ring iſt verhaͤltnißmaͤßig klein, von Dukaten⸗Go 


in alter Form gearbeitet, mit einem Carniol, 
Auf dem Steine iſt mein Familien⸗Wappen 
Schilde und ein dergleichen auf dem Helm: ö 
die Buchſtaben C. v. K. Der Ring war übrigens, durch 

und inwendig die Faſſung des Steines verbogen. 
Der Werth des ganzen Ringes iſt hoͤchſtens 5 bis 6 Rthlr.; das von mir verſprochene 
welches ich nur um deshalb ſo hoch ſtelle, weil 
Der Finder oder Angeber des Ringes wolle ſich 


Helms, in ganz kleiner Schrift, 
langes Tragen, ſchon etwas abgenutzt, 


Douceur uͤberſteigt daher deſſen Werth, 
ich den Ring ſeit vielen Jahren trug. 


in der Größe eines halben Sübergroſchen. 
geſtochen: drei gekroͤnte Adlerskoͤpfe im 
neben dieſem letztern ſtehen oberhalb des 


bei mir hier in Schildau, oder in Hirſchberg entweder bei Herrn Louis Weiß, oder dem 


Goldarbeiter Herrn Baumert, melden, wo er uͤberall, bei Ruͤckgabe des Ringes, 


wenn er ſchon zerbrochen wäre, 


ſel bſt 


die ausgeſetzte Belohnung von 10 Rthlr. Courant 
ſogleich baar empfaͤngt und, auf Verlangen, Verſchweigen des 


Namens zugeſichert wird. 


»Naͤchſtdem warne ich überall vor etwa moͤglichem Mißbrauch dieſes Siegelringes. 


Schildau den 27. Novbr. 1822. 


v. Rothkirch auf Schildau. 


(Bekanntmachung wegen der Feuerzeichen.) Um das Publicum bei Ausbruch eines Feuers 


auch alsbald von der Gegend zu unterrichten, in welcher das Feuer ſey, 


wird hiemit bekannt gemacht: i 
f er daß die Gegend 


si einem am Tage aufgehenden Feuer, durch Aufſteckung einer Fahne und zwar, 


ir dessteſen mern, Ur 
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wenn daßfelbe in der Stadt oder den Vorfläbten it, mit einer rothen Fahnez wenn es 
aber in einem Stadtdorfe oder einem andern benachbarten Dorfe iſt, mit einer gelben 


Fahne; N 
hingegen bei einem zur Nachtzeit aufgehenden Feuer allezeit ohne Unterſchied 
i durch Aushang einer Laterne 
auf dem KRathhausthurme angezeigt werden fol. - | Er 
Zugleich werden dem Publico bie übrigen Feuerzeichen, wie ſolche durch den der Feuer⸗Loͤſch⸗Ord⸗ 
nung als Anhang beigefügten Extract vom 28. July 1809 durch die abaͤndernde Bekanntmachung des 
Polizey⸗Directoriums vom 31. May 1816 und die letztliche Bekanntmachung vom 24. Sepibr. 1819 
feftgefegt find, hiemit zu Entfernung aller Ungewißheiten in Erinnerung gebracht. 
N 1. Bei einem Feuer in der Stadt wird 
a) mit der Trommel Lärm geſchlagen, i i 
b) — dem Nathhausthurme mit der Stunden⸗Glocke unausgeſetzt geſchlagen, bis das Feuer übers 
waͤltigt wird, 
c) das Glöcchen am Burgthore gelaͤutet, a 
d) auf dem Schildaner Thurme, und 
e) auf dem evangeliſchen Kirchthurme ohne Pauſe geſchlagen; 
2. bei einem Feuer in der Vorſtadt wird 
a) mit der Tremmel Laͤrm geſchlagen, . 
b) auf dem Rathhausthurme das Zeichen mit der Viertelſtunden⸗Glocke gegeben, 
ch auf dem Schildauer Thurme, und 
d) auf dem evangeliſchen Kirchthurme in der Art geſchlagen, daß immer drei Schlaͤge hintereinander 
geſchehen und dann pauſirt wird; 
3 bei einem Feuer in einem Stadtdorfe wird 
a) vom Rathhausthurme mit der Trompete geblaſen, 
b) auf dem Schildauer Thurme, und 
c) auf dem evangeliſchen Kirchthurme mit einzelnen Schlägen pauſenweiſe geſchlagen; 
a ) bei einem Feuer auf weitern Doͤrfern, wohin die Landſpritze geht, wird 
a) vom Rathhausthurme und vom Schildauer Thurme, ſowohl am Tage als auch zur Nachtzeit 
> durch Hornblafen in einzelnen Toͤnen, das Zeichen gegeben, 

db) des Nachts auch von den Nachtwaͤchtern mit Hoͤrnern geblafen. 

Hirſchberg den 3. Decbr. 1822. Der Magiſtrat. 

— — in — 

( deffentliche Dankſagung.) Bei dem in der Mitternacht von vorgeſtern zu geſtern den 
errn Vorwerksbeſitzer Kattner betroffenen Feuer⸗Unglück, hat ſich auf dankbarlichſt zu erkennende 
jeife wieder trefflich bewähret, wieviel eine vereinte thaͤtige Kraft zahlreich herbeigeeilter Loͤſchender, 
elbſt dann, wenn ſtürmender Wind die verheerende Macht wildauftodernder Flamme und die Muͤhe 
rer Bekämpfung verftärft gegen ihre Gewalt auszurichten vermag und von welchem großen Werth 

eine treue Erfüllung gemeinſamer Bürger» und Naͤchſten⸗ Pflicht, fo wie eine huͤlfreiche Mitwirkung 

benachbarter Ortſchaften hierin iſt. 

Wir verpflichten uns, dieſe Anerkennung öffentlich an den Tag zu legen, und mit ſelbiger ſagen 
wir der Loͤblichen Burgerſchaft fo wie auch allen andern ſtädtiſchen Einwohnern jedes Standes, Ge— 
ſchlechts und Alters, welche wirkſam geworden ſind, für alle bewieſenen Hülfsleiftungen, gute Ordnung, 

Willigkeit und Wetteifer mit Rühmung der vielfachen in Ausdauer und Ertragung des großen Unge⸗ 

machs ſich hervorgethanenen Auszeichnung. den vielfachen und groͤßeſten gebührenden Dank. Eben die⸗ 

ſen Dank ſagen wir den Loͤblichen Gemeinden der Stadtdoͤrfer Straupitz, Cunnersdorf, Grunau, Har⸗ 
tau und Schwarzbach und ganz beſonders den Löblichen Nachbars⸗Gemeinden Berbisdorf, Maywaldau, 

Lomnitz, Eichberg, Schildau, Cammerswaldau, Warmbrunn, Heriſchdorf, Boberroͤhrs dorf, Gottſchdorf 

Erdmanns dorf, für die in ſchneller Herbeikunft mit ihren, zum Theil mehreren Spritzen, und in 

it Theilung aller Gefahr und Beſchwerde, größtem Eifer und langer Aus dauer ausgeuͤbten Hülfe, . 

. von neuem der Stadt bewieſenen nachbarlichen Geſinnungen und großen Beiſtands leiſtung. 

} oͤgen ſolche aufſchreckende Erfahrungen von der Stadt und allen ihren Bewohnern ſo wie auch 

don den Loͤblichen Gemeinden und damit von dieſen das Bedürfniß einer ihnen ſtets bereitwilligſt zu 

bethaͤtigenden gegenſeitigen gleichen Beihülfe weithin entfernt bleiben, 


2 * 


Auch ſtatten wir die gebührende Dankſagung allen denen ab, welche auf die von uns im Allge⸗ 
meinen geſchehene Anſprache zur völligen Dämpfung des noch unterm Schutt verborgen geweſenen 
Feuers und zur Aufraͤumung der Brandſtelle geſtern und heute ſich willfaͤhrig bewiefen haben, welches 
wir mit aller Werthſchaͤtzung erkennen, 2 

Hirſchberg den 30. Novbr. 1822. n Der Magiſtra t. 

(Dankſagung.) Den gefuͤhlteſten herzlichſten Dank Allen und Jeden, welche mich bei dem 
betroffenen Unglück des in der Nacht vom 28. zum 29: v. M. in meiner Scheuer ausgebrochenen 
Feuers, durch ihre thaͤtige und ſchnelle Hülfsleiſtung, beim Loͤſchen ſowohl, als mit Rettung: er 
Haabe, ſo freundſchaftlich unterſtuͤtzt und noch größeren Schaden zu verhüten beigetragem haben. Be⸗ 
ſonders danke ich ganz ergebenſt Einem Hochwohlloͤbl. Magiftrat für die gut getroffene Loͤſchanſtalt und 
Sicherung meiner geretteten Sachen, nicht minder Einer Loͤbl. Buͤrgerſchaft und dem Herrn Oberlehrer 
Ender, ſammt einer großen Anzahl Gymnaſiaſten, welche ſich durch Loͤſchung und bei: der Rettung mei⸗ 
ner Sachen ſo thaͤtig bewiefen haben. 

Auch danke ich auf das verbindlichſte meinem geehrteſten Nachbar Herrn v. Gellhorn, Herrn Vor⸗ 
werksbeſitzer Letſch, Herrn Gaſtwirth Kipper und Mehreren, welche mir und den Meinigen in der Noth 
auf das liebevollſte beigeſtanden, meine Kinder und geretteten Sachen bei ſich aufgenommen, und in 
mehrerlei Art mich ſo kraͤftig unterſtüͤtzt haben, fo wie allen nachbarlichen Gemeinen, welche mit ihren 
Spritzen zur thaͤtigſten Hülfe herdeigeeilt waren, mit dem heißeſten Wunſche, daß die Vorſehung Sie 
dafür ſegnen und vor dergleichen Unglücks faͤllen ſtets bewahren möge. 

Hirſchberg den 3. Decbr. 1822. Kattner, Vorwerksbeſitzer. 


Anzeige von zinnernen Spielwaaren. 
Einem geehrten hieſigen und auswaͤctigen Publico zeige ich hiermit ergebenſt an, daß 
alle mogliche Gattungen Spielwaaren von Zinn, ſowohl in Schachteln, als auch im 
Einzelnen, ſauber gemalt und in ſehr billigen Preiſen, bei mir zu haben find. Bei Ab⸗ 
nahme von größeren Quantitäten find die Preiſe herabgeſetzt. Während der Adventzeit 
habe ich meine Baude am Markte. 8 er > 
Hirſchberg den 5. Decbr. 1822. Carl Fiſcher, Zinngießermeiſter, 
wohnhaft auf der innern Swildauer Gaſſe. 
(Empfehlung) Einem geehrten Publico empfehle ich mich zu bevorſtehendem Weibnachtsmarkte 
mit einem ſchoͤnen Affortiment Nürnberger Spielwaaren, Brief- und Zeichen⸗Papier, Kupferſtiche, Neu⸗ 
jahrs wünſche, Viſiten-Billets, Tuſchkaͤſten, chemiſche Feuerzeuge von beſter Güte, zu beigeſetzten Preiſen, 
naͤmlich: Küchen⸗Feuerzeuge, das Stück zu 10 ſgr, das Dutzend 1 rtlr. 18 gr. Cour.; das Flaͤſchchen 
zu 3 ſgr., (wer ein altes Flaͤſchchen zurückbringt, erhält: ein neues zu 21 ſgr.; Zündhoͤlzer, das Hundert 
zu 1 gr., das Tauſend 8 gr., in Quantitat von 10,000 zu 6 gr. und von 10 — 100,000 A 5 gr. 6 pf. 
Nom. Mze. — Indem ich reelle und billige Bedienung verſpreche, ſchmeichle ich mir eines geneigten 
Zuſpruchs. Mein Gewoͤlbe iſt bei dem Bezirks-Vorſteher und Stadt⸗Uhrmacher Herrn Eckart am 
Schildauer Thore, und dieſe Adventszeit habe ich Donnerſtags und Sonntags eine Baude auf dem 
Ringe vor dem Haufe des Herrn Senator Kahl. 
Hirſchberg den 5. Decbr. 1822. J. S. Landolt. 


(Concert⸗Anzeige) Morgen den 6. Decbr.: 1) Sinfonie von Krommer. 2) Arie und Coro 
von Schicht. 3) Trio p. Fortepiano von Sterkel, geſpielt von Herrn Baron v. Zedlitz. 4) Duvers 
ture von Himmel. 5) Geſang für Maͤnnerſtimmen von Blum. 6) Schluß Sinfonie. Der Anfang 
iſt Punkt 5 Uhr. Billets à 6 Gr. Cour. find ſowohl in der Expedition des Boten, als auch bei mir 
zu bekommen. Bei der Caſſe iſt das Legegeld 8 Gr. Cour. 6 

Hirſchberg den 5. Decbr. 1822. Der Cantor Hoppe. 
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(Concert in Warmbrunn.) Donnerflag den 5. Der.: Cinfonie vom Abt Vogler. Plänos 
forte-Concert von Steibelt, vorgetragen von meinem Sohne. Leonore, Ballade von Bürger, vom 
Herrn Reaiſſeur Nagel gefalligſt declamirt. Cavatina aus dem Freiſchütz. Schnickſchnack von Carl 
Stein, Seitenſtück zu Wiſchiwaſchi von Kotzebue. Geſang aus Pretiofa von Mar. von Weber. 
Sinfonie. Fr 1 
Ueber 8 Tage, zum Schluſſe dieſer Conterte: Violin⸗Concert und e 
5 ; } oly 
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(Anzeige.) Mit einer Auswebl von vorzüglich ſchönen und ſauber gesrbeiteten lackirten Papp⸗ 
erbeiten, welche ſich beſonders zu Weihnachts, und Neujahrsgeſchenken eignen, als: Arbeitskoͤrbchen, 
Naͤhkoffer, mehrere Sorten Toiletten, mit und ohne Bronge und Spiegel, Lichtſchirme, Pompadours 
zum Stricken, Brieftaſchen, Tabackskaſten u. fs w., empfiehlt ſich zu der bevorſtehenden Weihnachtszeit 
einem hochzuverehrenden Publico J. A. Wuſtel, 8 

Buchbinder und Galanterie: Arbeiter in Loͤwenberg. 


N c — 
(Anzeige.) Vorzuͤglich ſchoͤne und ſaubre Papparbeiten find während dieſer Weihnachtszeit wie⸗ 
der zu haben bei dem Buchbinder Papke junjor, auf der Schildauer Gaſſe. 
TC ingeige) Da ich mich, nach dem mich betroffenen Feuerſchaden, außer Stand finde, mein 
Schaafvieh durchzuwintern, ſo biete ich ſolches, aus ohngefaͤhr 80 Stuͤck beſtehend, im Ganzen oder 
auch im Einzelnen zum Verkaufe aus. 
Hirſchberg den 3. Decbr. 1822. Kattner, Vorwerksbeſitzer. 


(Anzeige.) Die Königl. Hochloͤbl. General⸗Lotterie⸗Direction in Berlin hat unterm 14. d. M. 
meine Anſtellung als Unter⸗Lotterie⸗Collecteur hieſigen Orts beſtatiget. Ich empfehle mich demnach 
mit ganzen, halben und viertel Looſen, ſowohl zur ıflen Claſſe der nächſten 4pſten Klaſſen⸗Lotterie, 
als auch zur 47ften kleinen Lotterie, aus der vom Gluck fo ſehr beguͤnſtigten Ober-Einnahme des 
Herrn Appun in Bunzlau, hiermit ganz ergebenſt, und verſpreche jederzeit die reelſte Bedienung. 

Greiffenberg den 36. Novbr. 1822. . C. Dietzel, a 
Koͤnigl. Lotterie⸗Unter⸗Einnehmer und Gaſtwirth. 

(Anzeige.) In der Adolph ſchen Weinhandlung werden verkauft: Große Elbinger Neunaugen, 
das Stück 3 ſgr. Nom. Mze., bei Quantitäten noch wohlfeilerz marinirter und eingelegter Aal, ges 
raͤucherter und marinirter Lachs, das Pfd. 20 ſgr. Cour.; Pommerſche Gänſebruͤſte, das Stüd 25 for. 
Cour; neue Engl. Heringe, grüner und weißer Schweizer Käfer, | 


(Anzeige.) Calmucke in allen Modefarben, ordinair und fein, zu möge 
lichſt niedrig geſtellten Preifen, offerirt ergebenft C. F. Adolph, 
. 5 8 Schildauer Gaſſe Nro. 230. 
(Bär Schulen aller Confefflonen.) Das Äußerft wohlfefle und böchſt gemeinnügige 
„Sefebuch für die deutſche Jugend, zum Gebrauch in Stadt: und Landſchulen, her⸗ 
ausgegeben von Wilh. Friedrich, Lebrer und Cantor,“ iſt fo eben, 12 Bogen ſtark, erſchie⸗ 


nen und ſchon gebunden um den Außerft billigen Preis von 4 Sgr. in der Thomas ſchen Buchhand⸗ 
lung in Hirſchberg vorraͤthig zu haben. 


(Anzeige.) 300; 400; 10, Rtblr. Cour. find ſofort zur erſten Hypothek, gegen ganz gute 
pupillariſche Sicherheit, zu verleihen. Das Nähere mündlich und auf freie Briefe — welchen aber die 
Kaufbriefe, Verſicherungsſcheine oder Taxen ſogleich beigefügt ſeyn muͤſſen — bei A 

€ ; J. G. John, K. A. B. zu Warmbrunn. 
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7) ein Schluͤſſel. a 
wird Jedermann, beſenders aber die Herren Uhrmacher, ergebenſt erſucht, wenn etwa die 
be zum Verkauf oder Reparatur angeboten würde, mir gegen Erſtattung der Koſten gefällige 

e zu machen. Buchwald den 2. Dechr. 1822. Kühn, 

berrſchaftlicher Schaffer und Ackervogt. 


Wee 1500 Mible. werben zur erſſen ganz ſichern Pypolher gefubt. Hierauf Achtende 
| } de 1 5 gefälligſt unter der Abteſſe A. * pete des Boten a * 
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(Zu verkaufen) find, um fehr billige Preife, vier Schubſtüble, allen Sorten Bänder, beim 
Bandmacher Ernft Seidel im Haufe Nro. 10 zu Neu: Gebhardödorf ba Friedeberg am Queis. 5 79 


(Dienſtgeſuch.) Ein verheiratheter Mann, militairfrey, welcher in allen Rechnungsfaͤchern, 
schriftlichen Arbeiten, Führung der Correſpondenz, Regiſtratur⸗Weſen u. f. w. die benöthigten fertigen 
Kenntniffe beſitzt, ſucht, um feine gegenwärtige Lage zu verbeſſern, einen firirten Poſten, entweder als 
Rechnungs führer, Actugrius, Stadt⸗Secretair, Regiſtrator u. ſ. w. Auch würde die Stelle eines 
Gerichts ſchreibers bei einer bedeutenden Commune angenommen werden, ſobald diefelbe geeignet waͤre, 
um eine Familie ernähren zu können. Hinſichtlich einer moraliſch guten Auffuͤhrung und Characters, 
konnen, fo wie über die Qualification zu erwähnten Emplacements, die vorzuͤglichſten und befriedigend⸗ 
ſten Empfehlungen vorgezeigt werden, und iſt das Naͤhere dieſerhalb in frankirten Briefen unter der 
Adreſſe H. M. F. bei der Expedition des Boten zu ermitteln. N 

i (Geſuch.) Eine zum Handel paffende Gelegenheit auf dem Lande, in einer lebhaften Gegend, 
wird baldigſt zu pachten geſucht. Das Nähere erfährt man in der Expedition des Boten. 8 


(Gefunden.) Zwei Semidor⸗Petſchafte mit geſtochenen Steinen, ſind in der Gegend des Heli⸗ 
cons gefunden worden. Der ſich legitimirende Eigenthuͤmer erhält ſolche wieder in dem Bureau des 
hieſigen Polizey⸗ Amtes. 

(Verkoren.) Vergangenen Freitag Abend iſt von der Apotheke bis vor das Langgaſſenthor ein 
Packet in grauem Papier, an den Herrn C. W. Diettrich in Warmbrunn addreſſirt, mir verloren 
gegangen, worin verſchiedene bunte Pique“s und Schwanboy⸗Weſten, fo wie einige Reſter ruſchgrün, 
ſchwarzgefaͤrbte und rohe Linnen befindlich. Der ehrliche Finder wird mithin von mir ſehr freundſchaft⸗ 
lichſt erſucht, daſſelbe entweder an beſagten Herrn C. W. Diettrich in Warmbrunn, oder auch an den 


Kaufmann Herrn Diettrich unter der Garnlaube, gegen eine der Sache angemeſſene Belohnung, gefäls 
figft abzugeben. Chr. Bockenthal aus Warmbrunn. 
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Wechsel- Geld und Effecten - Course. Getreide⸗Markt⸗Preis der Stadt Hirſchberg. 


Breslau den 30. November 1822. 
Briefe. } Geld, Den 28. Novbr, 1822. 


Hoͤchſter. | Mittler, | Niedrigſter. 


Amsterdam in Courant . 4 5 — Fr: 

dito —— 2 M. ee 1 4 A 7 . 
Ebert in e 4 1. 2 35 a Se un ib: Sar. Ser. Silbergr. 

dito 2 M. — 11831 2 
London p. 1. L. Sterling 2 80 — 2 15 Weiſſer Weizen 1 2 0 1 1 0 98 
Paris p. 300 Franes + ito — — Gelber Weit Pa | 
Tee 8 Wechs, Zahlung + | Vista 104 — . den 1120 8 8 
Augsburg 2 M. — 1103 1/3 Roggen 120 1 1 2 1 05 
. in W. W. Pe Sur Zu Zr} 7 a; — SGerſte 8 8 84 78 

(o — * 2 M. — 4 — 

dito in 20 Xr. 5 7 * Vista — 104 Hafer — 6 0 5 6 53 

dito N 2 M. 103 203 ss Erbſen + «+ 1 2 5 
Bein. n [Vie 100 0 — 8 

5 dito Rene 2 M. — 99 273 

Holl. Rand- Ducaten e“ 222 96 ıfa Getreide: Markt: Preis der Stadt Jauer. 
Kayser. dito „ 27 96 1f2 4 
Friedrichsd’ox e 15 12 — 
Conventions- Cee. « |. I = Den 30, Novbr, 1822. | Hoͤchſter.] Mittler, Niedrigſter. 
Pr. Müne 0.0 „ „ +09 + — 175 12 ec FU 
Tresor - Scheine — 10⁰ In Nom. Muͤnze: Sgr. Sgr. Sülbergr. 
Pfandbriefe von 1000 Rthlr. 105 als 4 3 5 0 gr. bergr. 

i — —2—« * O02 — 8 . 7 ern 

dito . — — Weiſſer Weizen. TT r 9e 
Bresl. Bra Se 6 0 + 1105 ie Gelber Weigen: „ 10 2 9.5: * E77 “2 
Banco- Obligations „ St 6 — r. N . 
Churmärkse « Obligaions Ye es . 2 42% „„ 
Danziger Stadt- Obligations 31 it BEE 8 5 n 
Staats- Schuld - Scheine 7426 — Safer‘ g 7 9 ne * 31 
Lieferungs- Scheine — — ee. el 0 59 58 
Wiener Eintösungs- Scheine Er 42 113 42 \ “ +: 

(Nebſt einem Nachtrag e.) 


u ee 
zu No, 49 des Boten aus dem Rieſengebirge 1822, 
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00 (Befanntmahung.) Zum öffentlichen Verkauf des ſub Nro. 567 hieſelbſt gelegenen Zimmergeſen 5 
Schauerſchen Hauſes, iſt ein nochmaliger Biethungs⸗Termin auf N a en 
- den 13. December d. J. 


angeſetzt worden. irſchberg den 1. October 1822. ge 
u ® Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. a 
x (Bekanntmachung.) Zum öffentlichen Verkauf des ſub Nro. 977 hieſelbſt gelegenen Maurergeſel 
Hauptmannſchen Hauſes, iſt ein anderweitiger Biethungs⸗Termin auf . 
g den 13. December d. J. 
anberaumt worden. Hirſchberg den 1. October 1823. 
= Koͤnigl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 
(Bekanntmachung.) Bei dem biefigen Königl. Band» und Stadtgerichte fol das fub Nro. 6 
hieſelbſt vor dem Burgthore gelegene, auf 38 Rthlr. 12 gr. abgeſchaͤtzte Todtengraͤber Müler fe 
Haus, in Terminoo den 20. December dieſes Jahres, 
ele dem einzigen Bietungs⸗ Termine, Öffentlich verkauft werden, Hirſchberg den 5. Novbr. 1822. 
Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 5 


N (Bekanntmachung.) Zum Öffentlichen Verkauf des ſub Nro. 561 hieſelbſt gelegenen Tuch⸗ 
macher Schaͤdel'ſchen Hauſes, iſt ein anderweitiger Bietungs⸗Termin auf 
5 2 f den 2. April 1823 8 i 
angeſetzt worden. Hirſchberg den 20. Septbr. 1822. 5 
a 2 Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
(Bekanntmachung.) Zum öffentlichen Verkauf des ſub Nro. 940 hieſelbſt gelegenen Web 
Zimmer'ſchen Hauſes, iſt ein nochmaliger Bietungs⸗Termin auf 5 a 5 m 
j * den 10. April 1823 5 
anberaumt worden. Hirſchberg den 9. Septbr. 1822. f 
Königl; Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
([ Auctlons⸗Anzeige.) Es ſollen am 19. Decbr., Vormittags um 9 Uhr, in dem ſub Nro. 556 
- Mlbier gelegenen Kaufmann Beer 'ſchen Wohnhauſe, verſchiedene Effecten, als: eine filberne Taſchenuhr, 
einige dergleichen Eß⸗ und Theeloffel, eine eichene mit Eiſen beſchlagene Geld-Caſſe, verſchiedenes 
Meublement, worunter 2 Spiegel, mehrere Tauſend Korkpfropfen, einige Centner altes Eiſen, einige 
Kupferſtiche und Bücher, gegen Zahlung in klingendem Courant, oͤffentlich verſteigert werden. 8 
Schmiedeberg den 20. Novbr, 1822. ; 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
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\ (Bekanntmachung.) Vom ı. Janyar 1823 an, werden zur Erleichterung und beſſern Ueber⸗ 
icht bei Einhebung der Servis⸗ und ſtädtiſchen Communal⸗ Beitrage, in fämmtlihe Servis⸗Buͤchar 
die von einem jeden zu entrichtenden Beiträge vorn auf einem beſondern Blatt umſtaͤndlich ſpecifizirt 
deingeſchrieben; die eee e un aber nicht mehr in den verſchiedenen Rubriken, | 
ſondern mit ihrem zuſammen habenden Betrage im Ganzen eingetragen und quittirt werden. 
1 Hirſchberg den 15. Novbr. 1822. ö Der Magifirat, 
(Bekanntmachung.) Auf den Antrag eines Glaͤnbigers des Haͤuslers Gottlieb Raupach zu Cam⸗ 
merswaldau, foll die demſelben gehörige ſub Nro. 68 daſelbſt gelegene Freyhaus⸗Beſitzung, nebſt Gaͤrtchen, 
welche gerichtlich auf 210 Rthlr. Courant abgeſchaͤtzt worden, im Wege der Subhaſtation veräußert werden. 
j Der einzige und peremtoriſche Bietungs⸗Termin ſteht auf den 28. December c., Vormittags um 
10 


& 


to Uhr, an; und es werden demnach befig = und zahlungsfähige Kaufluſtige hiermit eingeladen, ſich im ges 
dachten Termine in der gerichtsamtlichen Canzelley zu Cammerswaldau vor dem unterzeichneten Gerichte⸗ 
dnmte einzufinden, ihre Gebote abzugeben und zu gewärtigen, daß dem Beſtbietenden, nach erfolgter Einwil⸗ 
gung des Extrahenten und der betreffenden Real: Gläubiger, dieſe Stelle adjudieirt werden wird. | 
Hieſchberg den 14. October 18922. Ye 712 f i 
| Das Gerihtsamt zu Cammerswaldau. 
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(Anzeige) Neue Holländiſche Voll: Heringe verkaufe von heute an 2 gar. Cour, das Stück, 
nene Schottiſche — das Stud 1 1/2 far. bis 2 for. Mze — im Ganzen billiger. i 

Zug leich empfiehlt er Bricken, neue Sardellen, weißen Schweizer und Kräuterfäfe, Frank⸗ 
furter Wein⸗Moſtrich, Cremſer Senf, feinen und ord. Rum, Arrac de Goa, Punſch⸗ und Biſchoff⸗ 
Eſſenz, Berliner Köͤnigsrauch und Spaniſch Ofenlack, Spiritus Vinſ, 80% nach Richter, zum Brennen 
der Spiritus⸗Lampen und Auffegen der Lacke, das Quart 20 ſgr. Mze., — Danz. Liqueur, das Quart 
2 rtlr. Mze., Hamburger Strickwolle in weis, blau, grau, graumelirt und ſchwarz, — ͤchte Berlinet 
Zündhoͤlzer, das Tauſend 5 gr. Cour. 8 X C. H. Louis Weiß, 

8 2 g 5 Kürfchnerlaube Nro. 11. 

(Anzeige.) Mein 25 von ächt engliſchen Eifen» und Stahl⸗Waaren, beſtehend: in 
allen Gattungen Kloben⸗, Spann: und Lochſägen, Fuchsſchwaͤnzen, Feilen, doppelten und einfachen 
Hobeleiſen, Zahn-, Schrop⸗ und Sims⸗Hobeleiſen, Centrum: und Windebohrer, Ziehlinge, Stechbeutel, 
Loch und Hohleiſen, Schnitzer, Barbier- und Federmeſſern, Scheeren u. ſ. w., iſt nun wieder beſtens 
completirt, und empfehle dieſes zu den billigſten, jedoch beſtimmten Preifen, zur geneigten Abnahme. 
Hirſchberg den 27. Nov. 1822. G. Binner, 


(Anzeige.) Ganz neues Stuhlrohr erhielt und verkauft billig Joh. G. Binner, 


im Eckhauſe der lichten Burggaſſe zu Hirſchberg. f 


(Ergeben Erinnerung.) Wir nähert uns dem Weihnachts feſte. Das meiner Fuͤrforge an⸗ 
vertraute Armenhaus⸗Voͤlkchen von etlichen 40 Perſonen, freut ſich im Voraus auf Gaben, die der 


Etat nicht gewahrt. Mehr bedarf es nicht für edle Armenfreunde, — mich von Ihnen einer Beihuͤlfe 


erfreuen zu duͤrfen! . ie gel. 
> Adminiſtrator des Hirſchberger Urmenhaufes, 
(Anzeige.) Ein geehrtes Publicum benachrichtige ich hierdurch, daß ich Slick, Strick⸗ und 
Tambourin⸗Seide; ſeidene Gaze in allen Farben; Gold: und Silber⸗Gaze; Spaniſche, Hamburger und 
Berliner wollenes Garn in allen Farben; Zwirn⸗Gaze von verſchiedener Stärke erhalten habe und zu 
billigen Preiſen verkaufe. Ehrifian Gottlob Sachße, 
Hirſchberg den 19. Novbr. 1822. Pofamentier. . 


(Sefud.) Ein Wirthfhafts: Schreiber, dem es an guter Necommandation als ein treuer, fleißiger, 
ſittlicher und in feinem Fache brauchbarer Menſch nicht fehlt, wünſcht zu Term. Weihnachten oder Oſtern 
ein Unterkommen. Das Nähere iſt zu erfahren beim Buchbinder Neumann in Greiffenberg. 


(Imzeige.) Un mit guten Alteſten verfehener Adervogt, der Schirrarbeit verficht, deſſen Frau 
ſich als Vieh⸗Schleußerin qualiſicirt und dieſen Dienſt mit verſehen und übernehmen will, kann Term. 


Weihnachten a, c, bei dem Dom. Wieſa bei Greiffenberg ein Unterfommen finden, Diejenigen, welch 
davon Gebrauch machen wollen, haben ſich bei dem daſigen Wirthſchaftsamte zu melden.“ ER 


(Verkaufs⸗Anzeige.) Ich bin a 5 
und einem Spitzgange, wozu 20 Scheffel Ackerland gehören, aus freier Hand zu verkaufen. Kaufluſtige 
melden ſich beim Eigenthuͤmer g Ludwig Stephan zu Seitendorf. 

( Aufforderung.) Da der Bote Hummler, welcher die Schweidnitzer Zeitſchriften abtrug, nicht 
mehr kommt, und die Theilnehmer dem Herausgeber theilweiſe undekannt ſind, ſo werden diejenigen 
geehrten Leſer unfrer Gegend, welche die Fortſetzung dieſer Zeitſchriften wünſchen, hierdurch ergebenſt 
aufgefordert, der Expedition des Boten Anzeige davon zu machen. 


(Anzeige.) Mineralien faſt aller Art und aus vielen Ländern fowohl einzeln, als im gan⸗ 
en Sammlungen von verſchiedener Größe für Kinder — beſonders zu Weihnachtsgeſchenken geeignet — 


9 2 4 ; 
d für Erwacfenere find, fo wie ein Verzeichniß daruber, zu bekommen bei - 
Be ” g 1 a b 8 Klemke, in der Drathziehergaſſe zu Hitſchberg. i 
(Anzeige) Ein unverbeiratheter Mann, von mittleren Jahren, der ſich zu einem Haidelaufer 
gualificfrt und gute Atteſte aufweiſen kann, findet beim Dom. Elbel: Kauffung ein baldiges Unterkommen. 
1 —— — Ekb̃——— —ʒ6ũ nn iin jener NꝛQ—U—ä— ͤ km— 
Dieſe Bechenfchrift erſcheint alle Donnerſtage in der priv. Stadt- Buchdruckerei bei Carl W. J. Krahn auf ber 
ö ! innern Schildauergaſſe Nr, PS. en \ 


a innen —Uä4— 
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Ya im. Eckhauſe der lichten Burggaſſe. 


Willens, meine hierorts gelegene Waſſermühle, von einem Gange 
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